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Vodafone bringt LTE
nach Kammerratsheide
Mobiles Internet: Für weitere 5.000 Einwohner

gibt es nun Breitbandtechnologie

¥ Mitte. Das Unternehmen
Vodafone versorgt in seinem
Mobilfunknetz weitere 5.000
Einwohner in Bielefeld mit der
mobilen Breitbandtechnolo-
gie LTE. Dazu hat Vodafone
eine LTE-Station in Kammer-
ratsheide in Betrieb genom-
men – und damit gleichzeitig
das weitere Ausbauprogramm
für Bielefeld gestartet.

LTE ermöglicht Handyge-
spräche in kristallklarer Qua-
lität und Breitbandinternet für
unterwegs. Dank LTE können
die Nutzer zum Beispiel HD-
Filme blitzschnell downloa-
den, Musikvideos in Top-Qua-
lität sehen und Live-Übertra-
gungen auch unterwegs auf
dem Smartphone oder Tablet
in HD-Qualität anschauen.
LTE ist zudem für viele Haus-
halte in der Region jetzt eine
Festnetz-Alternative zu kup-
ferbasierten DSL-Leitungen.
Auch für die Hotels, Gaststät-

ten und mittelständischen Be-
triebebringtdieneueLTE-Ver-
sorgung eine Verbesserung der
Wettbewerbsfähigkeit.

Vodafone hat die Investi-
tionskosten für die neue LTE-
Mobilfunkanlage aus eigenen
Mitteln getragen, um die In-
frastruktur zu verbessern. Be-
reits heute bietet Vodafone in
Bielefeld eine umfassende Mo-
bilfunkversorgung mit Sprach-
diensten an: In den besiedel-
ten Gebieten liefern die 61 vor-
handenen Mobilfunkstandor-
te eine Outdoor-Versorgung
von 100 Prozent. Auch bei der
mobilen Breitbandversorgung
mit der neuesten Mobilfunk-
technologie LTE weist Voda-
fone eine Versorgung von na-
hezu 97 Prozent der Haushal-
te auf. Dennoch gebe es noch
einiges zu tun: Weiße Flecken
gibt es insbesondere beim Mo-
bilfunkempfang innerhalb von
Gebäuden.

Ein Zeichen der Verbundenheit
Jahreshauptversammlung: Der Sozialverband Milse ehrt seine langjährigen Mitglieder

für ihr sozialpolitisches Engagement

¥ Milse. „Wir blicken auf ein
gutes Jahr zurück“, resümier-
te Ortsverbandsvorsitzender
Uwe Schneck auf der Haupt-
versammlung. Neben gut be-
suchten Klöntagen, Referen-
teneinsätzen und Monatssit-
zungen feierten die 287 Mit-
glieder imvergangenenJahrein
besonderes Jubiläum: Seit 60
Jahren bietet der Sozialver-
band Milse nun schon Bera-
tung und Unterstützung in so-
zialrechtlichen Angelegenhei-
ten an und tritt für Gerechtig-
keit und Gleichstellung ein:
„Wenn wir uns sozialpolitisch
einsetzen und unsere Positio-
nen in der Öffentlichkeit ver-
treten, finden die Anliegen der
Menschen Gehör. Wir helfen
ihnen dabei, zu ihrem Recht
zu kommen“, sagte Hans-Jür-
gen Kohlmeier, stellvertreten-
der Vorsitzender des Kreisvor-
stands. Ob Sprechzeitenange-
bote, Vertretung der Mitglie-

der vor Sozialgerichten oder
Briefwechsel mit Krankenkas-
sen – der Sozialverband Milse
ist voll ausgelastet. „Ich bin als
Rentner sehr beschäftigt und
befinde mich im sogenannten
Unruhestand“, schmunzelte
Schneck, der vor 25 Jahren
selbst die Unterstützung des
Sozialverbandes in Anspruch
nahm. Er arbeitete als Elek-
troniker bei Siemens und er-
krankte plötzlich schwer.
Nachdem sein Antrag auf
Schwerbehinderung beim Ver-
sorgungsamt der Stadt Dort-
mund abgelehnt wurde, wand-
te er sich an den Sozialver-
band. „Ich wurde dort sehr gut
beraten und erhielt daraufhin
eine Anerkennung meiner
Schwerbehinderung. Diese
Hilfe möchte ich nun zurück-
geben“, sagte er.

Für ihr ausdauerndes En-
gagement bedankte sich der
Verband bei seinen langjähri-

gen Mitgliedern mit einer Ur-
kunde und einem Blumenprä-
sent. „Die Ehrungen sind ein
kleines aber wertvolles Zei-
chen unserer Verbundenheit“,
sagte Kohlmeier. Für zehn Jah-
re Mitgliedschaft wurde Anni

Vogel ausgezeichnet. Seit 25
Jahren dabei sind Uwe
Schneck, Sigrid Wagner, Hans
Schneider und Erika Schnei-
der. Für 40 Jahre Mitglied-
schaft wurde Else Möhlmann
geehrt.

Geehrt: (v.l.) Anneliese Weinberger, Anni Vogel, Uwe Schneck, Sig-
rid Wagner, Hans Schneider, Erika Schneider, Else Möhlmann und
Hans-Jürgen Kohlmeier FOTO: DANINA ESAU

Samstag rollt Verkehr
wieder beidseitig

Jöllenbecker Straße: Die Restarbeiten laufen. Busse
fahren ab Montag wieder ihre Route

¥ Jöllenbeck (syl). „Alles ist
hundertprozentig gelaufen“,
freut sich Winfred Dörner.
Zurzeit laufen die letzten As-
phaltierungsarbeiten auf der
Jöllenbecker Straße. „Wir ver-
suchen bis zur Westfalen-
Tankstelle zu kommen“, sagt
Dörner. Am Freitag seien noch
Arbeiten an den Bushaltestel-
len nötig. Am Samstag küm-
mern sich die Mitarbeiter der
Firma Strabag um die Kreu-
zung Wald- und Amtsstraße.
Dort werden die Einmün-
dungsbereiche mobilitätsge-
recht hergestellt.

„Montag müssen die Schul-
busse wieder ihre normale

Route fahren können“, sagt der
städtische Bauleiter. Für an-
dere Verkehrsteilnehmer sei
die Jöllenbecker Straße vor-
aussichtlich ab Samstagnach-
mittag wieder in beide Rich-
tungen befahrbar.

Die Deckensanierung war
schon länger geplant. Aufge-
tragen wurde jetzt eine 3,5 Zen-
timeter dicke Asphaltschicht.
„Das ist lärmmindernder As-
phalt. Der hat viele Hohlräu-
me“, erläutert Dörner. 600 Me-
terStraßesindfür400.000Euro
erneuert worden. Zudem hat
das Amt für Verkehr zwei Bus-
haltestellen behindertenge-
recht umbauen lassen.

Heiß:DieAsphaltkolonnederFirmaStrabagerledigtbisFreitagdie letz-
ten Arbeiten an der Jöllenbecker Straße. FOTO: SYLVIA TETMEYER

BGGDornbergmit
960Mitgliedern

¥ Dornberg. Bei der Mitglie-
derversammlung des Breiten-
sportvereins BGG im Kreuz-
krug stand das sportliche Jahr
2018 und die Feier zum 25-jäh-
rigen Bestehen im Blickpunkt.
Von den derzeit 960 Mitglie-
dern wurden Mitglieder für 25-
jährige Treue mit einer Ver-
einsnadel geehrt. Alle Vor-
standsmitglieder wurden in
ihrem Amt bestätigt. Der Vor-
stand: Annemarie Strathmann
(Vorsitzende), Renate Wittrin
(2.Vorsitzende), Annegret
Wagner (Hauptkassiererin),
Ellen Beyn (Schriftführerin),
Regina Foest (Sozialwartin).
Mit einem positiven Ausbli-
cke auf 2019 wie auch die
Vier–Tages-Fahrt nach Dres-
den endete die Jahreshaupt-
versammlung.

„Rund umden Siggi“ hat gewählt
Jahreshauptversammlung: Verein hat eine neue Vorsitzende und einen

ausgeglichenen Haushalt. Vorstandsteam einstimmig entlastet

¥ Mitte. Im Verein „Rund um
den Siggi“ engagieren sich Ge-
werbetreibende, Freiberufler
und soziale Einrichtungen für
das Viertel zwischen Melanch-
thonstraße und Ostwestfalen-
damm, Dornberger und Jöl-
lenbecker Straße. Die Zahl der
Mitglieder steigt seit Jahren
kontinuierlich an und liegt in-
zwischen über 80.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung stellte Schatzmeis-
terin Katrin Braje einen aus-
geglichenen Haushalt vor. Vie-
le der Aktivitäten des Vereins
sind möglich dank der Unter-
stützung durch die Mitglieder
mit praktischer Mithilfe und
Sachspenden,betontedie zwei-
te Vorsitzende Claudia Burg.

Das Vorstandsteam wurde
einstimmig entlastet. Bei der
Wiederwahldes gesamtenVor-
standesgabesebenfallsnurein-
stimmige Ergebnisse. Eine Än-
derung: Peter Schmidt kandi-

dierte nach zehn Jahren als
Vorsitzender nun für den zwei-
ten Vorsitz, seine Nachfolge-
rin ist Rechtsanwältin Claudia
Burg.

Als Schriftführerin wurde
Maike Horstbrink wieder ge-

wählt, als Schatzmeisterin er-
neut Katrin Braje. Als Beisit-
zer wurden erneut Thorsten
Reim, Jörg Niehoff und Anke
Schmidt und Kirsten Nie-
kamp bestimmt.

www.rundumdensiggi.de

Das VorstandsteamvomSiggi:Claudia Burg, Katrin Braje, Kirsten Nie-
kamp, Maike Horstbrink, Peter Schmidt, Thorsten Feim, Anke
Schmidt, Jörg Niehoff.

Vernissage von Tal
Engelsteins „Breeders“
¥ Mitte. Der israelische Künst-
ler Tal Engelstein eröffnet am
Freitag,26.April,um20.30Uhr
seine Ausstellung „Breeders“ in
der Artists Unlimited Galerie
an der August-Bebel-Straße 94,
der Eingang ist an der Au-
gust-Schroeder-Straße 1. The-
menseinerAusstellungsinddie
Fragilität der menschlichen
Existenz, Ökonomie, biologi-
sche Übergangsphasen, Trauer
und Tod. Zu den Nachtansich-
ten am Samstag, 27. April, ist
die Ausstellung zwischen
18 Uhr und 1 Uhr zugänglich.

www.talengelstein.com

Repair-Café im
Freizeitzentrum

¥ Stieghorst. Das Repair-Café
im Freizeitzentrum Stieghorst
an der Glatzer Straße 13 fin-
det am Sonntag, 28. April, zwi-
schen 14 Uhr und 17 Uhr statt.
Unter Anleitung können Elek-
trogeräte und Textilien repa-
riert werden. Bei Textilien ist
passendes Reparatur-Material
(Reißverschluss, Flicken,
Kurzwaren) mitzubringen.
Das Repair-Café arbeitet mit
der Bielefelder Zukunftswerk-
statt zusammen.

Platanenwerfen früh Rinde ab
Nackte Allee: Am Leithenhof hinter der Radrennbahn bietet sich den Spaziergängern ein

ungewöhnliches Bild. Förster: „Es kann sein, dass mit den Bäumen etwas nicht stimmt“

Von Ingo Kalischek

¥ Bielefeld. Die Spaziergän-
ger stutzen für einen kurzen
Moment, wenn sie inmitten
der kahlen und weißen Bäu-
me stehen. Am Leithenhof im
Osten Bielefelds, kurz hinter
derRadrennbahn,zeigtsichak-
tuell dieser ungewohnte An-
blick. Ein Grund zur Panik?

Dass Platanen ihre Rinde
verlieren, ist bekannt. Das ist
ein Zeichen dafür, dass der
Baum vital und intakt ist. Meist
machen sie das im Sommer.
Vor allem im vergangenen Jahr
war das zu sehen, auch in der
Region. Auffällig in Bielefeld
an der Heeper Straße: Die Pla-
tanen am Leithenhof haben
eine weiße Färbung mit stre-
ckenweisegrünenFlecken. Ihre
Rinde ist am Boden nirgends
zu sehen. Und: Es ist erst Mit-
te April.

„Eine Ferndiagnose ist
schwierig“, sagt Erhard Oehle,
der Leiter des hiesigen Forst-
bezirks. „Es kann sein, dass mit
diesen Bäumen etwas nicht
stimmt. Das sollte das Grün-
flächenamt prüfen. Die Situa-
tion aktuell ist angespannt und
man muss das sehr differen-
ziert betrachten.“

Michael Koch vom Umwelt-
betrieb gibt aber schnell Ent-
warnung. „Mit den Bäumen ist
alles in Ordnung.“ Sie hätten
gerade erst ihre Rinde abge-
worfen und seien nun dabei,
neue sogenannte Borkenlap-
pen zu bilden.

Mitarbeiter der Stadt hät-
ten erst vor wenigen Tagen die
abgefallene Rinde aufgesam-
melt. Zudem sei es von Jahr
zu Jahr unterschiedlich, wann
die Platanen ihre Rinde ab-
werfen. Das kann also auch
schon mal vor dem Sommer
passieren.

Die Bäume
gelten als
recht robust

Die Bäume aus Südfrank-
reich gelten grundsätzlich als
recht robust gegenüber Hitze-
wellen und Trockenheit. Doch
der vergangene Rekord-Som-
mer habe auch ihnen zuge-
setzt. Oehle: „Die Platanen be-
reitenunsSorgen,genauwie al-
le anderen Bäume auch.“ Bei-
spielsweise bei der Buche wis-
se man erst in drei oder vier
Wochen, inwieweit die Baum-
art die Trockenheit in 2018
überstanden habe.

Weiteres Beispiel sei die Ei-
che. „Einige Eichen haben im

vergangenen Sommer bis zu
sechs Meter lange Äste ein-
fach so abgeworfen, weil sie
aufgrund der Trockenheit so
überlastet sind“, erklärt Oeh-
le.

Jeder Baum ginge anders mit
Stress um. Und: Trockenheit
bedeute für sie Stress. Oehle
prognostiziert: „Wenn es bald
nicht endlich ausreichend reg-
net, werden wir in den Wäl-
dern unser blaues Wunder er-
leben.“ Der Grundwasser-
stand in der Region sei um 1,80
Meter abgesackt. „Wo sollen
die Bäume ihr Wasser her-
nehmen?“

Dem Leiter des hiesigen
Forstbezirks ist es wichtig, die
Öffentlichkeit auf die aktuelle
Situation hinzuweisen. „Die
Forstdienststellen sind in Un-
ruhe. Die Situation ist ange-
spannt.“

Platanen am Leithenhof: Ohne Rinde, weiß und mit grünen Flecken. FOTO: WOLFGANG RUDOLF

Verlieren ihre Rinde: Platanen an der Ravensberger Straße im Som-
mer 2018. FOTO: WOLFGANG RUDOLF




